Rechenschaftsbericht des Weihnachtsmanns
(von Manfred Findeisen)

Heute ist nur eine kleine Weihnachtsfeier dran.

Deshalb bin ich auch nur ein kleiner Weihnachtsmann.

Das ist, bei Kerzenlicht besehn,
besser als im Jahr Zwotausendzehn.
Da stand ich an diesem Orte
vor verschlossener Pforte.
Ich dachte entsetzt:

Ob der Computer etwa den Weihnachtsmann ersetzt?

Bei Google habe ich später gefunden:

Das Wetter war in diesen Stunden 

weder gut noch schlecht, 

aber eben nicht seniorengerecht.  

Der verfügte Ausfall hat nicht allen 

gut gefallen.

So werdet ihr vergebens warten, 

auf die gewohnten kreativen Weihnachtskarten.
Erfreulich aber, bei dieser Begebenheit,

dass die Beteiligten schnell bereit,

zu setzen gar und ganz,
auf die Toleranz!
Von meinen himmlischen V-Leuten

die den CCSL betreuten, 

erfuhr ich auch, was sich so begeben

im Clubleben.

Bestandteil des Clubleben 

war eigentlich, weiterzugeben 

den eigenen Wissensstand 

an Interessenten im Land.  

Nun haben aber kluge Köpfe,

geprüft die vorhandenen Kapitaltöpfe, 

mit dem Ergebnis, ungeschont,

dass sich das nicht lohnt.

Ergo will man von solch unbequemen

Einsätzen Abstand nehmen.

Man kann zwar immer vorwärts streben, 

aber Geld bestimmt das Leben !
Ein gutes Beispiel jedoch besteht,

das zeigt, wie`s auch anders geht.

Eine Gruppe PC-Interessenten, 

die beim Dieter war`n in Office-Händen, 

wollte geschlossen, bitte schön, 

zur Bildbearbeitung übergehn.  

Sie hatten aber, bevor sie beginnen, 

ein kleines Ansinnen.

Sie möchten nämlich gerne hamm, 

ein gutes, aber billiges Bildbearbeitungsprogramm.

Es wurde leichtfertig eins genannt, 

dass selber nicht bekannt.

Da dieses kostenlos  down zu loaden, 

viel der Vorschlag auf fruchtbaren Boden. 

 Damit hatten die Vorschlagstäter die ganze Kacke 

an der Backe.

Es wurde demgemäß gebüffelt und geschult, 

das ganze Programm abgespult.  

Fortan tragen viele digital bearbeitete Bilder 

ausgesuchte Gimp-Filter.

Um euer Club-Dasein zu dokumentieren, 

müsst ihr eine homepage führen.  

Die gibt es zwar schon, 

doch sie bedarf der Rekonstruktion.  

Damit wurde auch, kurz besonnen, 

hurtig begonnen.

Faust und Mephisto, ewig jung, 

mussten mit Schwung, 

entsprechend der Zeiten Zeichen, 

aktuellem Anblick weichen.

An ihre Stelle wurde jetzt,

ein Bild des Vorstandes gesetzt.  

Das ist nicht weiter betrüblich, 

da allgemein so üblich.

Weiteres Kommentar von mir entfällt, bei meinem Bart, 

da der Postkasten eingespart.

Nun blicke ich rings umher,

ob nicht von ungefähr

ein Mensch unsere Kreise stört,

der einem Medium angehört

und unsere Machenschaften, gut gelaunt, 

ungeprüft im Ortsblatt ausposaunt.

Das führt gelegentlich dazu,

anzugreifen die persönliche innere Ruh`,

wenn bei Nennung der erfassten Namen,

nicht alle zur Erwähnung kamen.

Drum prüfe, wer da was verkündet,

ob das allseitig Beifall findet.

Schwierigkeiten gibt es , oh Graus,

fällt ein Manfred aus.
In diesem Falle, das ist klar

sind räumliche Ordnung und Sauberkeit in Gefahr.
Es ist nicht einfach, unbenommen,

dafür Ersatz zu bekommen.

Den Fahndungsdruck dürft ihr nicht sinken lassen.

Betrachtet man die Altersklassen,

kann man die Blicke werfen,

auf vorhandene Reserven.

Dem, der dieses Amt neu besetzt,

ist nicht zuletzt,

jederzeit

sicher die kollektive Mitarbeit
Sonst ist eigentlich alles im Lote,

beim Geschirrspülen stimmt die Frauenquote.

Die Vorträge erreichen fast jeden,

auch wenn immer dieselben reden
Der neue Vorstand, der wird echt,

seinen Aufgaben gerecht,

und füllt schon, ei der Daus,

die großen Vorgängerlatschen aus

So kann alsdann, 
beruhigt zurückkehren, in dunklen Tann

Euer Weihnachtsmann
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